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Archivalien und Archivalien und Archivalien und Archivalien und Dokumente zur Tradition desDokumente zur Tradition desDokumente zur Tradition desDokumente zur Tradition des    Wasserburger Wasserburger Wasserburger Wasserburger Weinhandels und Weinhandels und Weinhandels und Weinhandels und des des des des 
WeinfestWeinfestWeinfestWeinfesteseseses::::    
Im 13. Jahrhundert erhielt das Kloster Au a. Inn ein Weingut bei Mais in Südtirol – Wein war für 
unsere Region damals als Getränk weit wichtiger als das Bier. In der Gegend grünten Weinberge, 
Urkunden belegen den Anbau und damit auch ein etwas anderes Klima, als wir es heute kennen 
(im Hochmittelalter herrschten höhere Durchschnittstemperaturen als heute, ab 1300 gingen die 
Temperaturen jedoch beständig zurück – was mit der Zeit auch den Weinanbau in der Region 
erschwerte). Ortsnamen wie "Weingarten" (bei Au a. Inn) erinnern noch an den Anbau und die 
Herstellung des ‚bayerischen Säuerlings’, der als Alltagsgetränk konsumiert wurde. 
 
Der bessere Wein allerdings wurde aus Südtirol importiert. In den zahlreichen Wasserburger 
Weinschänken (1464 sind 43 belegt) herrschte reger Absatz, denn in und durch die Handelsstadt 
kamen viele Menschen. 
Herzog Ludwig bestätigte der Stadt Wasserburg am 31.01.1417, dass diese von Ungeld (einer 
Steuer) auf Wein oder andere Getränke befreit sind, was Konsum und Handel weiter befördern 
konnten.1 
 

 
Urkunde, Stadtarchiv Wasserburg a. Inn, I1a362. 

                                            
1 Stadtarchiv Wasserburg a. Inn, I1a362 (=I.1.a) Altes Archiv, Kommunalarchiv, Urkunden: Herzog Ludwig bestätigt der Stadt 
Wasserburg das Rechtsbuch, den Brandbrief und alte Freiheiten, nämlich, dass kein Stadtrichter ohne ihre Zustimmung eingesetzt 
wird, dass sie die Nachsteuer erheben dürfen, dass an Michaeli ein Jahrmarkt abgehalten werden darf, dass sie einen Zoll erheben 
dürfen, um die Straßen zu pflastern, dass sie von Ungeld auf Wein oder andere Getränke befreit sind, dass sie den 
Salzscheibenpfennig erheben dürfen und dass der Herzog der Kirche St. Jakob die Stadtwaage übereignet hat, damit sie davon die 
Beleuchtung zahlen können. Ausfertigung, Pergament, deutsch, ein angehängtes Siegel, 31.01.1417). 
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Demnach könnte man Wasserburg nicht nur auf Grund des hohen Umsatzes oder Konsums als 
‚Weinstadt’ bezeichnen, auch der Weinhandel mit Wein aus Südtirol wurde rege betrieben. Für 
die Überwachung des für die Stadt so wichtigen Wein-, Getreide- und Tuchhandels wurden Rats- 
und Verwaltungsämter eigens vergeben.2 
 
Einige Eimer Wein stellten zudem als wichtiges Handels- und Konsumgut erheblichen Wert dar. 
Falls diese jemandem ‚verlustig gingen’, konnten darüber gar Schuldbeglaubigungen auf teurem 
Pergament ausgestellt werden, wie beispielsweise im Jahr 1396, als dem Wasserburger Bürger 
Kristan dem Prantel wohl ‚einige Eimer Wein abhanden gekommen waren’, was der 
Stadtschreiber Friedrich der Wüeler zu besiegeln hatte: 
 

 
Urkunde, Stadtarchiv Wasserburg a. Inn, I1a39 (=Ratsverwaltung mit Stadtgericht, I.1.a) Altes 
Archiv, Kommunalarchiv, Urkunden: Kristan der Prantel, Bürger zu Wasserburg, und seine Frau 
Kathrey bekennen, Chunraten dem Riser, Bürger zu Kufstein (Chüfstain) 26 Eimer und neun Napf 
italienischen Wein (Walschwein) zu schulden. Ankündigung des Siegels und der Zeugen. 
Ausfertigung, Pergament, deutsch, 1 Siegel an Pergamentstreifen, 10.06.1396). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                            
2 Stadtarchiv Wasserburg a. Inn, I1c6 (=Ratsverwaltung mit Stadtgericht, I.1.c) Altes Archiv, Kommunalarchiv, 
Amtsbücher/Rechnungsbücher: Vergabe der Rats- und Verwaltungsämter, 1533-1538). 
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Der Weinhandelstradition Wasserburgs sowie der zahlreichen ‚Weingastgeber’ in der Altstadt 
erinnerten sich 1952 wohl auch die Stadtverwaltung und die Stadträte, als man in der 
Rathauseingangshalle ein Weinfest veranstalte – ob es wirklich das erste Weinfest war, welches 
als Vorläufer des heutigen Weinfest gelten könnte, konnte in der Kürze der Zeit nicht recherchiert 
werden. Das Stadtarchiv würde sich aber sehr freuen, wenn es zu dieser Frage oder zu diesem 
Fest noch Zeitzeugen gäbe, die uns berichten wollen: 
 

 
In dem gemäß Plakat der amerikanischen Militärregierung „Protected Monument“ (im 
Hintergrund zu erkennen) der Rathauseingangshalle hält 2. Bürgermeister Dr. Gabriel Huber zum 
Weinfest 1952 eine Ansprache, Foto: Stadtarchiv Wasserburg a. Inn, Bildarchiv, IVa4c. 
 
Regelmäßig und jährlich sowie vom Fremdenverkehrsverein und der Stadt Wasserburg 
veranstaltet wurde das Weinfest, so wie wir es heute als ‚Fest der Wirte’ kennen, allerdings erst 
ab dem Jahr 1968. 
 
Ablauf, Begleitprogramm, Dauer und selbstverständlich auch Weinausschank und Wein änderten 
sich immer wieder und darüber wurde auch lebhaft diskutiert. Hierüber kann die 
Zeitungsausschnittssammlung des Stadtarchivs nahezu lückenlos und über die Jahre hinweg 
Auskunft geben, einige der älteren Ausschnitte sind hier nun dokumentiert: 
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Dreitägig waren die früheren Wasserburger Weinfeste. Ausschnitt aus: Wasserburger 
Heimatnachrichten zum 10. Weinfest, vom 14.07.1977. 
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Anekdote zum Weinfest im Juli 1975 in der Wasserburger Zeitung vom 23.07.1975. 

 
Aufruf zur Illumination durch Bürgermeister Dr. Geiger, Wasserburger Zeitung vom 18.07.1975. 
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Ständiger Begleiter des Wasserburger Weinfestes – der Regen. Bericht der Wasserburger Zeitung 
zum Weinfest 1975. 

(Matthias Haupt) 


